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Internationale Expert*innensichtweisen auf digital 
unterstütztes Entwickeln von Vignetten 
Digital unterstütztes Entwickeln von Vignetten im Rahmen der Aus- 
und Fortbildung von Mathematiklehrkräften 
Theoretische Lerninhalte mit konkreten Anforderungen des Unterrichtsall-
tags zu verknüpfen ist stets eine wesentliche Herausforderung einer praxis-
relevanten Gestaltung von Lernangeboten im Rahmen der Aus- und Fortbil-
dung von Mathematiklehrkräften. Vignetten werden in der Literatur hierfür 
vielfach als besonders gewinnbringend hervorgehoben; insbesondere lassen 
sich mithilfe von Vignetten ausgewählte Theorieelemente praxisnah reprä-
sentieren (z.B. Buchbinder & Kuntze, 2018; Herbst & Kosko, 2014). Beson-
ders Vignetten im Cartoon-Format besitzen das Potenzial, Vorteile verschie-
dener Vignettenformate miteinander zu verbinden; so lassen sich etwa durch 
eine reduzierte Komplexität (z.B. gegenüber videobasierten Vignetten) Un-
terrichtssituationen sehr gut theoriegeleitet auf bestimmte Situationsmerk-
male fokussieren; zudem können Kontextinformationen gegenüber rein text-
basierten Vignetten mithilfe von Grafikelementen deutlich einfacher kom-
muniziert werden (Friesen & Kuntze, 2018; Friesen & Mecherlein, 2020). 
Eine wesentliche Hürde für einen Einsatz von Cartoon-Vignetten ist aller-
dings darin zu sehen, dass diese entsprechende Grafiken erfordern, was in 
der Regel einen verhältnismäßig hohen Ressourcenaufwand mit sich bringt; 
dies dürfte sich in der Praxis stark limitierend auf den Einsatz von Cartoon-
Vignetten auswirken. 

Um die Entwicklung von Vignetten, insbesondere Vignetten im Cartoon-
Format, digital zu unterstützen und die mit dem Einsatz von Vignetten asso-
ziierten Potenziale für die Aus- und Fortbildung von Mathematiklehrkräften 
einer breiteren Anwender*innengruppe zugänglich zu machen, wurde im 
Rahmen des Erasmus+ Projekts coReflect@maths (www.coreflect.eu) das 
DIVER-Tool (Designing and Investigating Vignettes for Teacher Education 
and Research) entwickelt (siehe dazu auch Krummenauer et al., 2020; Krum-
menauer et al., 2022). Ein zentraler Fokus des Tools liegt auf einer möglichst 
einfachen Erstellung von Vignetten, wodurch der Einsatz von Vignetten 
nicht nur für Forschende und Lehrende vereinfacht werden soll, sondern 
etwa auch Studierende im Rahmen von Seminaren oder Praktika in die Lage 
versetzt werden sollen, selbst Cartoon-Vignetten zu entwickeln. Gegenüber 
einem Lernen an von Lehrenden vorgegebenen Vignetten können damit die 
Studierenden nicht nur bei der Analyse, sondern auch bei der Entwicklung 
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von Vignetten eine aktive Rolle einnehmen, was gezielt für professionelles 

Lernen eingesetzt werden kann (siehe z. B. Kuntze & Krummenauer, 2023). 

Ein zentrales Designelement des DIVER-Tools besteht darin, dass es als 

Plugin für die Lernplattform Moodle entwickelt wurde, was ein hohes Da-

tenschutzniveau sicherstellt und eine nahtlose Einbindung des digital ge-

stützten, vignettenbasierten Lernens in Lehr-Lernkontexte ermöglicht. Wei-

tere Hintergründe zur Konzeption des Tools wurden beispielsweise in Krum-

menauer et al. (2020) und Krummenauer et al. (2022) vorgestellt; darüber 

hinaus kann eine Dokumentation des Tools auf der folgenden Website abge-

rufen werden: https://erasmus-plus.ec.europa.eu/projects/search/de-

tails/2019-1-DE01-KA203-004947 

Untersuchung zu Expert*innensichtweisen zum DIVER-Tool 
Da anzunehmen ist, dass die Akzeptanz und Nutzung des Tools eng mit den 

Sichtweisen potenzieller Nutzer*innen des Tools verbunden sind, wurde in 

Anknüpfung an erste Untersuchungen mit Studierenden (z.B. Krummenauer 

et al., 2022) untersucht, welche Sichtweisen internationale Expert*innen im 

Bereich der Mathematikdidaktik zu DIVER entwickelten, nachdem sie eine 

Einführung zum Tool erhalten hatten und selbst mit dem Tool arbeiten konn-

ten. Das eingesetzte Fragebogeninstrument umfasst zum einen geschlossene 

Ratingskalen, mit denen die Befragten auf einer vierstufigen Likert-Skala 

beurteilten, inwieweit das Tool aus ihrer Sicht einen zusätzlichen Nutzen für 

das professionelle Lernen von Lehramtsstudierenden im Fach Mathematik 

im Rahmen von Lehrveranstaltungen (1), für die Ausbildung in Praxiskon-

texten (z.B. Praktika oder ähnliche Praxisphasen) (2) sowie für die mathe-

matikdidaktische Forschung (3) besitzt. Zum anderen enthält der Fragebo-

gen offene Items; diese betreffen den potenziellen Nutzen, den die Befragten 

dem Tool für mathematikdidaktische Kontexte zuschreiben, sowie mögliche 

Vorschläge der Befragten zu den Funktionalitäten, zu den implementierten 

Grafikelementen sowie zur weiteren Entwicklung des Tools. In die hier vor-

gestellte Auswertung flossen Daten von N = 16 internationalen Mathematik-

didaktiker*innen eines Kongress-Workshops ein. 

Ergebnisse 
Alle Teilnehmenden äußerten sich zustimmend oder tendenziell zustim-

mend, dass das Tool einen zusätzlichen Nutzen für das professionelle Lernen 

von Lehramtsstudierenden im Rahmen von Lehrveranstaltungen bietet 

(M = 3,6; Skalenbereich: 1-4). Auch hinsichtlich der Verwendung des Tools 

im Rahmen der Lehrkräftebildung in Praxiskontexten äußerten sich die Teil-

nehmenden überwiegend zustimmend oder tendenziell zustimmend 

(M = 3,7), wobei zu diesem Anwendungskontext des Tools auch in einem 
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Fall tendenziell ablehnend geantwortet wurde. Hinsichtlich eines zusätzli-

chen Nutzens für mathematikdidaktische Forschung äußerten sich alle Teil-

nehmenden zustimmend oder tendenziell zustimmend (M = 3,7). Innerhalb 

der Antworten der einzelnen Teilnehmenden waren bei 7 der 16 Teilneh-

menden Unterschiede zwischen den Antworten zu den drei Anwendungs-

kontexten feststellbar, sodass die jeweiligen Teilnehmenden den Nutzen des 

Tools für die drei betrachteten Kontexte durchaus verschieden beurteilten. 

Dies spiegelt sich auch in den Antworten der Teilnehmenden zu den offenen 

Fragebogenitems wider: Alle Teilnehmenden nannten mindestens einen An-

wendungsfall, in dem das Tool aus ihrer Sicht einen zusätzlichen Nutzen 

bieten kann; dabei wurden in den Antworten verschiedene Anwendungsfälle 

im Bereich mathematikdidaktischer Forschung und in verschiedenen Lehr-

Lernkontexten hervorgehoben, etwa das Anregen von Diskussionen im Rah-

men von Fortbildungen. Darüber hinaus wurden von den Teilnehmenden 

verschiedene Punkte benannt, die aus Sicht der Teilnehmenden bei der Wei-

terentwicklung des Tools berücksichtigt werden sollten; diese betreffen etwa 

zusätzliche Grafikelemente sowie bestimmte Bedienmodalitäten des Tools. 

Diskussion und Ausblick  
Auch wenn die Stichprobe verhältnismäßig klein und nicht repräsentativ ist, 

so zeigen die Ergebnisse, dass die Teilnehmenden das Tool überwiegend als 

nützlich auffassen und die von den Teilnehmenden genannten Potenziale mit 

den bei der Entwicklung intendierten Potenzialen insgesamt eine große 

Übereinstimmung aufweisen, auch wenn die Ausprägung des Nutzens für 

bestimmte Kontexte in einigen Fällen individuell verschieden beurteilt 

wurde. Vor dem Hintergrund der in Krummenauer et al. (2022) und Kuntze 

et al. (2023) vorgestellten Studien zu Sichtweisen von Studierenden auf das 

Tool, in denen sich gezeigt hatte, dass die Befragten sich überwiegend einen 

positiven Nutzen für ihr eigenes professionelles Lernen von dem Tool er-

hofften und sich auch überwiegend motiviert zeigten, das Tool zu nutzen, 

lassen die damit insgesamt vorliegenden Sichtweisen verschiedener Nut-

zer*innengruppen eine recht hohe Akzeptanz des Tools erwarten. Des Wei-

teren können aus den Ergebnissen Impulse zur Weiterentwicklung des Tools 

abgeleitet werden, die in die weitere Entwicklung des Tools einfließen kön-

nen, um die Passung für die in diesen Studien adressierten Zielgruppen wei-

ter zu verbessern. 

Hinweise 
Das Projekt coReflect@maths (2019-1-DE01-KA203-004947) wurde im 

Zeitraum vom 01.09.2019 bis zum 31.08.2022 im Rahmen des Erasmus+ 

Programms gefördert. Die Unterstützung der Europäischen Kommission für 

die Erstellung dieser Veröffentlichung stellt keine Billigung des Inhalts dar, 
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welcher nur die Ansichten der Verfasser wiedergibt, und die Kommission 

kann nicht für eine etwaige Verwendung der darin enthaltenen Informatio-

nen haftbar gemacht werden. 

Am Projekt coReflect@maths und der Entwicklung des Tools haben neben 

den Autor*innen dieses Beitrags zahlreiche weitere Personen mitgewirkt, 

siehe dazu https://coreflect.eu/team.html. 
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